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(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 1 45. Halle, Montag den 25. Juni 1838.
e e e ee ee. Jäamv „„W„mr3JJ-

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal dieſes
Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende
dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. Juni 1888. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.Berlin, d. 28. Juni. Se. Erlaucht der Kaiſerl. Ruſſiſche
General der Kavallerie, General Adjutant und Senator, Furſt
Trubetzkoj, iſt nach Dresden, und Se. Fyxcellenz der Kaiſerl.
Ruſſiſche General Lieutenant und General Adjutant, von
Manſuroff, nach Fürſtenſtein in Schleſien von hier abgereiſt.

Berlin, d. 24. Juni. Se. Majefßfät der König haben dem
Superintendenten Wintzer zu Ober Röblingen, im Regie
rungs- Bezirk Merſeburg, den Rothen Adler- Orden dritter Klaſſe
zu verleihen geruht,

Der Miniſter Reſident mehrerer Deutſchen Hofe am hieſigen
Hofe Kammerherr, Oberſt Lieutenant von Röder, iſt von
bier nach Halle abgereiſt.

Magdeburg, d. 20. Junf. Der Verein der freiwilligen
Krieger aus den Jabren 1813, 14 und 15 feierte am 18. d. M.
das jaährliche Krinnerungsfeſt an jene denkwürdige Zeit. Jn dem
ſchön geſchmückten Saale des Friedrich Wilbelms Garten waren
an 130 ebemalige Kriegsgefährten zu einem frohen Mahle ver-
ſammelt, denen ſich der Ober-Präſident, Graf zu Stolberg,
die Generale von Dittfurth und von Brandenſtein, ſo
wie mehrere Stabs- Offiziere, zur großen Freude Aller, ange
ſchloſſen batten.

Erfurt, d. 19. Juni. Am geſtrigen Tage feierten die frei
willigen Krieger sus den Jahren 1813 1815 bierſelbſt ihr
25jaähriges Erinnerungsfeſt, wozu ſich ungefähr 180 Perſonen
eingefunden hatten. Die Theilnehmer veriammelten ſich Nach
mittags um 4 Uhr im Schützenhaule zu einem Feſtmahl, das Se.
Excellenz der Seneral- Lieutenant von Löbell und der Regie-
rungs-Praſident, Graf von Flemming, als Gäſte beehrten.

Aſchersleben, d. 11. Juni. Ein freudiges, ſeltenes Feſt
feierte heüte unſere Stadt. Dem allverehrten Direktor des hieſi
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gen Königl. Land und Stadtgerichts, Seiler, Ritter des Ro-
then Adler-Ordens, hatte das Gerichts Perſonal eine öffentliche
freudige Feier ſeines funfzigjaährigen Amts Jubilaääums veranſtal-
tet. Der Chef- Präſident des Königl. Ober Landesgerichts zu
Halberſtadt, Stelzer, begleitet von ſämmtlichen Mitgliedern des
hieſigen Land- und Stadtgerichts, uüberreichte dem Jubilar den
von Sr. Majeſtät dem Könige huldreichſt verliehenen Rothen Ad
ler- Orden dritter Klaſſe mit der Schleife ferner ein ehrendes An
erkennungs- Schreiben Sr. Excellenz des Juſtiz Miniſters Müh-
ler, ſo wie ein Gratulations- Schreiben des betreff. Königl. Ober
Landesgerichts. Von vielen Seiten her folgten dann mündliche und
ſchriftliche Beglückwünſchungen. Die Feier endete mit einem
zahlreichen und frohen Mahle, bei welchem dem Jubilar im Na
men des Gerichts und des Magiſtrats ein ſilberner Pokal über
reicht wurde. Viele patriotiſche und ſinnreiche Toaſts belebten
das Mahl.

Luxemburg, d. 16. Juni. Se. Königl. Hob., der Prinz
Wilhelm von Preußen Sohn Sr. Maj.), iſt am 13. d.
um 9 Uhr Abends hier angekommen. Am 14. Morgens kom-
mandirte Se. Königl. Hoh. die Manöver der Garniſon auf dem
Glacis des Reuthores. Um Mittag wurden durch Se. Königl.
Hoheit die öffentlichen Autoritäten und Beamten im Hotel des
Militair- Gouvernements empfangen, und Abends wohnte der
Prinz einem durch das Offizier Korps im Kaſino gegebenen glaän
zenden Feſte bei. Am 15. nahm Se. Königl. Hobeit die Fe
ſtungswerke in Augenſchein und verließ gegen 8 Uhr Nachmittags
unſere Mauern.

Trier, d. 16. Juni. Se. Königl. Hoheit der Prinz Wil
helm von Preußen (Sohn Sr. Majeſtät) ſind geſtern Abend
nach 7 Uhr von Luxemburg kommend, wieder in unſerer Mitte
eingetroffen. Höchſtdieſelben geruheten bald nachher, dem im



höchſt geſchmackvoll dekorirten Kaſino Saale veranſtalteten Balle
beizuwohnen, auf demſelben ſich mehrere Herren und Damen
vorſtellen zu laſſen und mit denſelben ſich huldreich zu unterhalten.
Se. Königl. Hoh. verließen gegen Mitternacht den Ball. Heute
fruüh nahmen Höchſtdieſelben das Trierſche Bataillon der Landwehr
in Augenſchein und reiſten unmittelbar darauf nach Bitburg ab.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 16. Juni. Se. Majeſtät der Kai-

ſer, begleitet von Jhren Kaiſerl. Hoheiten, den Großßfurſten
Nikolaus und Michael ſind geſtern Vormittags um 11 Uhr, zur
großen Freude und Ueberraſchung aller hieſigen Einwohner mit
dem Dampfboot „Herkules wohlbehalten in Peterxhof eingetrof-
fen. Das Dampfboot hatte die Fahrt von Stockholm nach Pe
terhof in der Zeit von 57 Stunden ſehr glucklich zurückgelegt

Frankreich.
Paris, d. 19. Juni. Die Deputirtenkammer hat geſtern

die Geſetzvorſchläge zur Konzeſſion von ſechs Eiſenbahnen ange
nommen. Dieſe Bahnen ſind: von Sedan nach Mezieres von
Lille nach Duünkirchen und Calais, von Montpellier nach Nimes,
von Montet aux Mines nach dem Fluß Allier, und von Fins

ebendahin.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 30. Mai. Huſſein Paſcha,

Vorſteher des Kriegs Departements iſt plötzlich ſeines Amtes
entſetzt worden. Selim Efendi, der während des griechiſchen
Jnſurrektionskrieges die Aufmerkſamkeit auf ſich zog und die Ab
ſichten Mehmed's, Vicekönig von Egypten, damals ſchon ent
hüllte, iſt an ſeiner Stelle ernannt. Huſſein Paſcha ſoll bei Kon
trahirung einiger für die Armee nöthig erachteter Artikel ſich kom
promittirt haben und ſo erhält an ihm zuerſt der Hatti Sherif
feine Anwendung, der unlängſt zur Warnung der Beamfken, die
ſich eines Mißzbrauchs ihrer Stellung ſchuldig machen, erlaſſen
worden.

Die Quarantaine- Anordnungen verurſachen eine unbeſchreib-
liche Verwirrung. Das Dampflſchiff der Oonau- Dampffſchiff
fahrts- Geſellſchaft Ferdinand I. und ein Dampfſchiff des öſter
reichiſchen Lloyd wurden bereits angehalten, um ſie vor dem
Einlaufen in den Hafen zur Abhaltung einer Quarankaine zu zwin-
gen es erhielten jedoch jene beiden Schiffe ſchon am Abend deſ-
ſelben Tages ihre freie Pratico. Man z veifelt lehr, ob bei dem
allgemein herrſchenden Widerwillen eine ſolche Anſtalt verwirk
licht werden könne.

Nachrichten aus Bairut, in Syrien, vom 11. Mai zufol-
ge, war der Herzog Max in Baiern zu Jeruſalem eingetroffen
und von der katholiſchen Bevölkerung freudig begrüßt worden.
Der Paſcha hatte von Jbrahim den Befehl, den Herzog uüber-
all ſelbſt zu begleiten.

Amerika.
Mit dem Packetboot Ville de Lyon ſind am 17. Juni zu

Favre Nochrichten aus New- York vom 26. Mai eingegangen.
Der Prinz von Joinville (dritter Sohn des Königs der Fran-
zoſen) war am 283. Mai zu Washington angekommen. Zu
New- York machte man große Vorbereitungen ihn zu empfangen.
Der zum Gouverneur von Kanada ernannte Lord Hurham war
am 16. Mai an Bord des Haſtings an der Muündung des St.
Lorenzfluſſes.

Vermiſchtes.
Die Gazette de France“ meldet aus Cbriſtiania:

„Ein Amerikaner, J. Holldays, der fich gegenwartig hier auf-
hilt, hatte in New York elf Noten der norwegiſchen National-
bank, jede zum Werthe von 1000 Speciesthalern, eingewechſelt

J

2

und ſie in ein kupfernes Käſtchen, eine über die andere gelegt.
Als er bei ſeiner Ankunft hier das Käſtchen öffaete, fand er zu
ſeinem großen Erſtaunen, daß Nummern und Unterſchriften dieſer
Noten, kurz Alles darauf Geſchriebene, gänzlich verſchwunden
war.

Am Sonntag den 29. April begann die Glocke in einer
kleinen Kapelle zu Bergbuir im Kreiſe Hüren, in welcher nur
ſelten Gottesdienſt gehalten wird, bei verſchloſſenen Thüren von
ſelbſt zu läuten. Man öffnete die Kapelle und fand am Glocken-
ſpiel zwei Marder hangen, die von oben herab gekommen waren,
wahrſcheinlich herbeigelockt durch eine in der Kapelle hangende
Krone von Eierſchaalen.

Die Ausfuhr von Maſchinen aus Hull (England) nach
dem Kontinent hat in der letzten Zeit außerordentlich zugenommen.
Jn einer Woche wurden von einem einzigen dortigen Hauſe für
10,000 Pfd. Maſchinen verſchifft.

Am Themſe-Tunnel in London wird jetzt wieder Tag
und Nacht gearbeitet, und man hofft, daß dies großartige Unter
nehmen doch am Ende gelingen wird. Die Arbeiter, welche 40
bis 45 Shilling Lohn fur die Woche erhalten, ſind in drei Sektio-
nen getheilt, die ſich alle acht Stunden unter einander ablöſen.
Jede Abtheilung beſteht aus 112 Mann, doch werden außerdem
noch viele Handlanger dabei beſchaftigt. Bei dem Bau des Ge
wöölbes verfährt man jetzt mit der größten Sorgfalt auf jeden
Stein wird, wenn er eingefügt iſt, mit einem 14 Pfund ſchweren
Hammer geſchlagen. Weicht der Stein oder fällt der Moörtel ab,
ſo muß der betreffende Arbeiter eine Strafe bezahlen.

Oeffentliche Blätter brachten jüngſt die Rachricht von
einer in London verſtorbenen Hebamme, die an 2000 Kin-
der zur Welt befördert hatte; deshalb mag es denn wohl öffent-
liche Erwähnung verdienen, daß Braunſchweig noch
vor 12 bis 14 Jahren eine Mitbürgerin hatte, die Hebamme
Nußbaum, die, laut Papieren, nahe an 11,000 Seburten unter-
ſtuzte, und daß unter den Vielen, deren Eintritt ins Leben ſie
beförderte, Perſonen der hoch und höchſtgeſtellten Stande waren.

Ein Stiefelwichſe Fabrikant in England kün-
digte unlängſt ſein Fabrikat mit folgender Rodomontade an „Jch
habe in meiner Wohnung alle Spiegel durch gewichſte Stiefel er
ſetzt meine Frau ſelbſt hat keinen andern Spiegel bei ihrer Toi
lette; ich raſire mich ſtets vor einem Paar gewichſter Reiter Stie-
feln. Dergleichen Stiefel ſind wahre Cylinder Spiegel, welche
die Herren an ihren Beinen mit ſich herum tragen.

Schloß Fürſtenſtein in Schleſien.
Ueber die Einrichtungen in dieſem Schloſſe, dem dermaligen

Aufenthalisorte der Kaiſerin von Rußland, ſagt ein
Schreiben vom 17. Jugi Folgendes „Die breiten, belegten Trep
pen und die artigen Korridors auf denen ſich die Pläne Behufs
einer raſchen Orientirung befinden, verdienen ſchon einige Beach
tung doch wie viel mehr ſteigert ſich unſere Freude beim Anblick
der ſchön parketirten Zimmer, deren Möblirung von dem Ge
ſchmacke des hohen Beſitzers zeugt. Welche hübſche Deſſeins der
Tapeten, welche Auswahl von Gemälden, beſonders von Kupfer-
ſtichen! Unter den Sälen zeichnet ſich der weiße Marmor Saal
vorzüglich aus unter allen Piecen aber nihmen die der Kaiſerin
den erſten Rang ein. Wenn auch in allen Arrangements ein feiner
Geſamack, ein edler Luxus bemerkbar wird, ſo zeigt ſich in
der Aus attung der kaiſerl. Zimmer eine, ungemein wohlthuende
Aufmerkſamkeit und eine wahrhaft rühren'e Sorgfalt, der hohen
Fürſtin alle jene kleinen Comforts zu gewähren die Jhrem Ge
fuühle nur wohlthun können. Unſere erhaben Königstochter ſieht
ſich umringt von Denen die ſie am nnigſten liebt. Jhr Gemahl,
ihr, und des ganzen Preuten- Landes Vater, ihre erlauchten Ge
ſchwiſter und Berwandten ſind in ſchönen Portraits in den freund
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lichen Zimmern angebracht. Des Kaiſers Bild nach Krü-
gers berühmten Oelgemälde hängt in herrlicher Lithographie
über dem Fenſtertiſchchen, und an der Stelle, wo ihr Haupt der
Ruhe pflegen wird, ſteht unſeres Königs treues Portrait. Nichts
iſt uüberſehen, was der Kaiſerin durch Geſchmack oder häusliche
Gewohnhit lieb geworden hübſche Vögel und göidige Fiſchchen
bewegen ſich munter in den zierlichen Gefängniſſen, und die reizend-
ſte Ausſicht über die ſchönſten Partien Furſtenſteins ſchließt ſich vor
ihren Fenſtern auf.“ Bei dem ſchönen Wetter machte J. M. die
Kaiſerin, nur von einer Hofdame begleitet, geſtern gegen Abend
einen Spaziergang durch den Fürſtenſteiner Grund, wo folgendes,
von der Leutſeligkeit J. Maj. zeugende, kleine Ereigniß ſich zu-
trug. Ein junger Mann aus Reichenbach, welcher, um die Kai-
ſerin zu ſehen, nach Fürſtenſtein gekommen war, begab ſich, da feine
Bemühungen daſelbſt erfolglos blieben, nach der alten Burg.
Kaum daſelbſt angelangt, traf auch die Kaiſerin, in Begleitung der
Hofdame und eines Kammerdieners dort ein, und trat nach kur
zem Aufenthalt ihren Rückweg wieder zu Fuß an. Ermüdet von
dem Spaziergange, wünſchte J. M. einen Stock da der dicht
dahinter folgende junge Mann bemerkte, daß der Kammerdiener
J. Maj. in dem Forſte einen Stock fur J. Maj. abzuſchneiden ſich
bemühte, wagte er es, dem Kammerdiener ſeinen Stock anzubieten
und hatte das Gluck J. Maj. den Stock ſelbſt überreichen zu dürfen,
worauf dieſelbe den jungen Mann auf das Schloß Fuürſtenſtein be
ſchied ſich den Stock dort ſelbſt abzuholen. J. Maj. redete,
ais der junge Mann im Schloſſe angelangt war, denſelben huld-
reichſt an, ließ ihm einige Erfriſchungen geben und für den Stock,
den J. Maj. behalten wollte, eine koſtbare brillantne Tuchnadel
uberreichen, mit dem Bemerken, dieſe als Andenken zu bewahren.

Fonds und Geld-Cours.

d. 23. Juni 1688 Br. G. e Br. G.
St. Schuldſch. 103 [1027 Pomm. Pfandbr. 35 1003 [1003

r. Engl. Obl. 30 4 108 1025 Kur u. Nm. do. 4 1003vr T 655653 do. do. do. 34 100 100
Km. Obl. m. l. C. 4 1103 Schleſtſche do. 4 lI103
Nm. Jnt. Sch. do 4 11022 frückſt. C. d. Kn. 913 903
Berl. Stadt Obl. 4 1037 1023 J do. do d. Nm. 91490
Königsb. do. e JZinsſch. d. Km. 91490Elbing do. (45 S do. do d. Nm. 914904Danz. do. in Th. 43 J Gold al marco. 2155 214
KWeſtpr. Pfobr. 101 Neue Duk. 18do. do. 3 99 Friedrichsd'or 1875 13Gr. Hz. Poſ. do. 4 1104 And. Goldmün
Oſtpr. Pfandbr. 4 1101 zen à 5 Thlr. 185 18

do. do. 99 Disconto 4Pomm. Pfandbr. 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 23, Juni.
Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 2thl. ſgr. pf
Roggen 1585 1 6Gerſte e 1 2Z 6Hafer B. 22 6 7 226 a 3Magdeburg, den 22. Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen 453 52 thl, Gerſte 26 27 thl.
Roggen 354 37 Hafer 223 283

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 21. Juni.

Weizen 3 thl. 16 gr. bis 4 thl. gr. nRoggen s 10 12Gerſte 2 2 2 4Hafer 16 15 I 18Rappsſaat 7 12W. Rübſen

S. Rübſen 5 sHel, der Ctr. 14 12

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. Juni: Nummer 4 und 2 Zoll.

Wolle.
Berlin, d. 22, Juni. Nachſtehendes iſt der Schluß-

bericht uüber den diesjährigen hieſigen Wollmarkt: Das im vori
gen Jahre zu Markte gedrachte Quantum, inel, Beſtand von un
gefähr 12,000 Ctr., betrug ktirea 66,000 Cer.
In dieſem Jahre befanden ſich am Markte, incl.
des Beſtandes von 8000 Cer. wovon vieles in

zweiter Hand war. 9mithin war das diesjährige Markt- Verkaufs
Quantum geringer um kirea 15,000 Ctr.
Die Urſachen dieſes geringeren Quantums ſind darin zu ſuchen,
daß der Beſtand aus dem vorigen Jahre geringer war, ferner aber
auch, daß von den vielen während des Winters und Frühjahrs auf
Kontrakte weit mehr als im Jahre 1837 gekauften Wollen nur ſehr
unbedeutende Pattieen auf den hieſigen Markt gekommen ſind, da
ſelbige gleich in die Behauſungen der Käufer geliefert wurden.
Es galten in dieſem Jahre im vorigen Jahre
Extrafeine Wolle der Ctr. 100 115 Thlr. 85 90 Thlr.
Ven einigen der vorzuglich-

ſten Stamm-Schäfereien
ſollen angeblich die feinen

50,000

Wollen verkauft ſein zu 125 Thlr. 115 Thle.
ſein 90 108 Thlr. 75 83 Thlr.fein mittel 75 90 60 70mittel 55 575 45 69prdinga irre 388 60 85. 40Von dem zum Markt gebrachten Quantum ſind ungefähr 45,000
Centner verkauft worden unverkauft blieben 5000 Ctr., größten
theils aus ordingiren und mittel Gattangen deſtehend, da fein mit
tel und feine Gattungen in Folge der vermehrten Nachfragen den
Matkt bald geräumt hatten. Die bedeutendſten Käufer waren in
ländiſche Fabrikanten, Niederländer, Sachſen 2c., dann Händler
und Spekulanten. Engläänder, deren Anzahl nicht viel ſgerinzer
war, als auf den früheren hieſigen Märkten, verhielten ſich wie
überall in dieſem Jahre, auw hier ſehr paſſiv und kauften wenig.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23., Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutébeſ. Graf v. d. Reck w. Fam.
a. Duſſelthal. Hr. Oberſtlieut. a. D. v. Röder m. Fam.
a. Berlin. Hr. Abvokat Seiffert m. Fam. a. Braun
ſchweig. Hr. Lieut. v. Weiß a. Merſeburg. Hr. Kaufm.
Schöller a. Düren. Hr. Kaufm. Hahn a. Gera. Hr.
Kaufm. Lenz a. Frankfurt. Hr. Buchhaändler Wegmann
a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Oberſt v. Drygalski u. Hr. Lieut. v. Hering
a. Erfurt. Hr. Jntendantur- Rath Henow o. Magde
burg. Hr. Schichtmſtr. Wernicke a. Wettin. Hr. Kaufm.
Müller a. Berlin. Hr. Pfarrer Weiß a. Locknitz. Hr.
Amtm. Wieler a. Brachſtedt.

Goldnen Ring: Hr. Lehrer Hell a. Weißenfels. Hr. Kfm.
Jercke a. Berlin. Hr. Kaufm. Oberweg u Hr. Dr. Sey
fert a. Magdeburg. Die Hrrn. Stud. Wiler u. Kauf-
mann a. Kiel. Hr, Rittergutsbeſ. Neubaur a. Kroſigk.

Soldnen Löwen: Hr. Kaufm, Dietrich a. Magdeburg.
Hr. Koufm. Lauban g. Lennep. Mad. Marks u. Frau
Prof. Dimini u. Frau Dr. Friederici a. Leipzig. Hr. Ad-
junct Fickert u. Schüler Schubert a. Pforta.

Schwarzen Bär: Hr. Küupferſchmidt Orilepp a. Neuſtadt.
Hr. Bäckermeiſter Gehrmann a. Bexiin. Hr. Rechnungs
fuührer Schumann a. Hamburg. Hr. Schauſpieler Seibert
a. Danzig.



Bekanntmachungen.
Die bevorſtehende Theilung des Nachlaſ

ſes des, zu Giebichenſtein verſtorbenen,
Predigers Dr. Johann George Chri-
ſoph Neide, wird in Anſehung der un
bekannten Nachlaßgläubiger hierdurch bekannt

gemacht.
Halle, den 10. Juni 1838.

Kreisjuſtizräthl. Amt
für Halle und. den Saalkreis.

Pflaſterzoll- Verpachtung.
Die Einnahme des Pflaſterzolls in unſrer

Stadt ſoll von Michaelis d. J. anderweit auf
6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden.

Wir haben dazu Termin auf
den 14. Juli c., Vormittags 11 Uhe,

in unſerm Seſſions-Zimmer anberaumt, was
wir mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt
niß bringen, daß die Bedingungen in unſerer
Regiſtratur eingeſehen werden können.

Weißenfels, am 1. Juni 1838.
Der Magiſtrat.

Schöne friſche Erdbeeren ſind täglich zu
haben beim Gärtner Friedrich.

Bekanntmachung.
Dabei meinem frühern Aufenthalte allhier

noch mehrfache Nachfragungen, nachdem ich
ſchon wieder abgereiſt war, an mich ergangen
ſind, ſo beehre ich mich, einem hochgeehrten
Publikum ergebenſt anzuzeigen daß ich den
1. Juli von hier abteiſen werde. Mein Logis
iſt Kronprinz No. 15.

Halte, den 24. Juni 1838.
Dr. Auguſt Wienecke,

Stadt-Zahnarzt aus Leipfxig.

Jn Stedten bei Chriſtian Hoffe
mann ſind zu verkaufen von Edperſtaädter
Steinen Pferde- Krippen und Tröge, Plat-
ten, und was ſonſt verlangt wird.

Dienetag und Freitag Breihan bei

Rauchfuß sen,

Heu- Verkauf.
Mittwoch den 27. Juni Vormittags 9

Uhr, ſoll auf der v. Thadden ſchen Wieſe
in Hohenweiden bei Planena das dies-
jährige Heu unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen meiſtbietend ver
kauſt werden; es wird ſolches zuerſt in einzelnen
Fudern vnd nachher m Ganzen zum Verkauf
ausgeboten werden.

Freyimfelde, den 24. Juni 1838.
Wolff.

Eine Wirthſchaftesmamſell, welche gute
Atteſte beibringen kann, wird zu Michaelis
d. J. in eine Landwirthſchaft geſucht. Fa
here Auskunft ertheilt die Expedition des
Hall. Couriers.
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Königsſchießen in Gerbſtädt.
Zum diesjährigen Königsſchießen den

1. Juli und folgende Tag?, ladet auswärtige
Freunde ergebenſt ein

Gerbſtädt, den 20. Juni 1838.
die Schützen geſellſchaft.

Auktion,.
Auf den 27. Juni c, und folgende Tage

des Vormittags von 8 bis 12 Uhr und des
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr ſoll der Nach
laß des verſtorbenen Herrn Reviſor Francke
in deſſen Hauſe neben der Marktkirche in
Eisleben, weitcher in Tiſchen, Stuhlen,
Sophas Kleider und andern Schränken,
Kommoden, Silberzeug, Uhren, Kupfer,
Zinn, Porzelain, Steingut, ſehr vielem guten
Tiſchzeug, Betten und Bettuberzüge, Bächer
und Holz beſteht, wo den erſten Tag Meu
bles, und den zweiten Tag das Tiſchzeug und
Betten vorkommen und andere Sachen mehr,
alles gegen ſogieich bare Bezahlung in Preuß.
Cour. meiſtbietend verkauft werden wozu
Käufer ergebenſt einladet

Melcher,
verpflichteter Auktionator und Taxator.

Obſtverpachtung.
Mittwochs den 27 Juni Nachmittags

2 Uhr, ſoll das ſämmiliche Obſt in dem
Schmidtſchen Garten vor dem Ranniſchen
Thore verpachtet werden.

Ein Flügel ſteht billig zu verkaufen, Neu
markt No. 1246.

Klee- Verkauf.
Die obere Hälfte der 10 Acker Esparſette,

nach Trebitz zu gelegen will ich Freitag
den 29. Juni Nachmittags 3 Uhr bei mir
verkaufen.

F. Petzold in Schwittersdorf.
Ein noch brauchbarer Korbwagen ſteht

zum Verkauf bei
F. Petzzold in Schwittersdorf.
Backhaus- Verpachtung.

Es ſoll das Gemeinde Backhaus auf den
22. Julius d. J. meiſibittend öffentlich
verpachtet werden. Pachtiuſtize können ſich
am bemeldeten Tage in der Schenkſtube des
Schenkwirths Carl Bachran, Nach-
mittags um 2 Uhr einfigden. Die Be
tingungen werden im Term ne bekannt ge
macht.

Unterröblingen, den 20. Juni 1838.
Kilian, Schulze.

Die obere Etage meines Hauſes Klein
ſchmieden Ne. 186 jetzt vom Hrn. Dia-
konus Dryander bewohnt, iſt zu Michae
lis an eine einzelne Dame oder auch an eine
ruhige kinderloſe Familie zu vermiethen.

Wieſenverpachtung.
12 Acker Wieſen werden aus freier Hand

verpachtet auf der Pfarre zu Wöormlitz.

Heute Concert darch die Dölauer
Berghautboiſten bei Kühne auf der Maibe.

Das zum Rittergute Queis gehörige
Obſt mit der Klepziger Kierſchallee in zu
verpachten.

Der Rittergutsbeſitzer von Queis,
Grune.

Mittwoch den 27. Juni
Nachmittags 2 Uhr, ſoll im Schmohl-
ſchen Garten in Giebichenſtein verpach
tet werden

1) das diesjährige Obſt, beſonders Sauer
kirſchen und Strauchobſt

2) die Gärtnerwohnung nebſt Wirthſchafte
gebäuden und das ſämmtliche Unteriand
nebſt der Benutzung der hinter dem Gar
ten gelegenen 3ſchärigen Wieſe und eines frei

liegenden fruchtbaren Ackerſtuckes; mit
Michoelis d. J. zu übernehmen.

Die Bedingungen werden im Termine ſelbſt
näher dekannt gemacht.

Verkaufs- Anzeige.
Jn dem bei Greifenhagen gelegenen

Heegenholze ſollen circa 300 Stück eichene,
buchene und birkene Nutz- Stämme auf

den 30 dieſes Monats,
Vormittags 9 Uhr,

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend gegen bag
re Zahlung verkauft werden, wozu Kauflu-
ſtige hiermit eingeladen werden.

Hetetſtädt, den 20. Juni 1838.
Gebrüder Lüdicke.

Kopitalien auf ländliche Grundnücke ſind
auszuleihen, 2000 Thir., 1000, 800, 2mal
600, 600, 300 Thir. bii

Ernsthal in Halle a. d. S.
Eine herrſchaftliche Wohnung von 16 Fen

ſter Front, im beſten Stande u ſ. w. dazu
einen Luſtgarten von 62 Morgen Größtze, 20
Acker der ſchönſten Felder in der Nähe von
Halle, ſoll ſofort verkaaſt und kann ſogleich
übernommen werden. Näheres ſagt

Ernsthal in Halle a. d. S.
Manß-Vieh- Auction.

Künftigen 8. Juli c. Nachmittags 2Uhr,
ſollen auf hieſigem Domainen Amte 28
Stück Maſt- Vieh von vorzüglicher Gäte,
und zwar:

15 Stück Ochſen und
13 Kuüühe und Ferſen

öffentlich, an den Meiſtbietenden, gegen baa
re Bezahlung in Preuß. Cour. verſteigert
werden. Die Bedingungen, unter welchen

das erſtandene Vieh noch einige Zeit hier ſte
hen bleiben kann, werden im Termine bekannt
gemacht.

Demainen-Amt Haynsburg bei Zettz,
den 18. Juni 1838.

Der Ober Amtmann Hey.
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